




„Du wohnst in MV, bist zwischen 10 und 15 Jahre alt und willst deinen eigenen Comic gestalten? Dann bist du 
bei uns genau richtig!“ So stand es auf dem Flyer, den wir eifrig in ganz Mecklenburg-Vorpommern verbreiteten.

Mit einer Zeichnung ihres Alter Egos - inklusive eigener Superkraft - konnten sich Kinder und Jugendliche für das 
Comic-Camp bewerben. Die Einsendungen waren beeindruckend, und schon bald formierte sich eine wunder-
bare Gruppe talentierter Nachwuchs-Comiczeichner*innen, die wir wenig später in Lubmin persönlich kennen-
lernen durften.

Während des viertägigen Comic-Ferien-Camps „TraumWerk“ in Lubmin entstand eine kreative Kettenreaktion 
aus Worten und Bildern: In vier Arbeitsblöcken - angeleitet von der Comickünstlerin Maki Shimizu -  sammelten 
die Teilnehmenden Treibsto�  für ihre eigenen Traumgeschichten und erprobten dabei eine neue „Kerntechnik“ 
des Comic-Erzählens. Besonders inspirierend hierfür war der Aus� ug ins Infozentrum und Museum des ehemali-
gen Kernkraftwerks Bruno Leuschner, nur eine kurze Busfahrt von Lubmin entfernt. Die Ergebnisse, die am Ende 
des Camps präsentiert wurden und die auch in dieser Broschüre zu sehen sind, haben uns sehr beeindruckt.

Ein großer Dank gilt all jenen, die dieses Feriencamp möglich gemacht haben: dem Bundesprogramm „Kultur 
macht Stark“, das das Projekt großzügig � nanziert hat, dem Friedrich-Bödecker-Kreis in MV e.V., der die Förder-
mittel bereitgestellt hat, sowie unseren Kooperationspartnern der Stadtbibliothek Wolgast und der Integrierten 
Gesamtschule Erwin Fischer in Greifswald und natürlich der Heimvolkshochschule in Lubmin, die uns so herzlich 
aufgenommen, versorgt und begleitet haben.

Es hat uns große Freude bereitet, die Teilnehmer*innen in ihren künstlerischen Prozessen zu begleiten und auch 
während der Freizeitaktivitäten gemeinsame Zeit mit ihnen zu verbringen. Sei es am Maltisch, am Cello, am 
Klavier oder am Lagerfeuer: Mit viel Fleiß, Kreativität und Talent haben sich alle beeindruckend eingebracht und 
das Feriencamp zu einem besonderen Erlebnis und einer wertvollen Erinnerung gemacht.

Wir danken euch für eure O� enheit und eure Mühe - danke, dass ihr dabei wart!

Maki, Jakob & Valerie

TRAUMWERK
DAS COMIC FERIENCAMP in Lubmin



TAG 1
Am ersten Tag kamen die Teilnehmenden aus ganz Mecklenburg-Vor-
pommern nach Lubmin angereist. Nachdem alle empfangen wurden 
und alle einen Platz in den verschiedenen Bungalows bekommen ha-
ben, ging es los mit einem Kick-O� von Maki. Hier konnten alle zum 
ersten Mal die Bleistifte zücken. Die Teilnehmenden stellten sich vor 
mit einer eigenen Zeichnung zu ihrem Alter Ego mit besonderer Su-
perkraft! Die Ergebnisse davon sind übrigens auf dem Cover dieser 
Broschüre zu sehen.
Ein erster Einstieg ins freie Zeichnen und experimentieren mit Cha-
rakter Design sowie Special E�ects auf Papier!

Dann unternahmen wir einen Strandspaziergang zur Seebrücke Lub-
mins. Die Heimvolkshochschule liegt unmittelbar am Wasser, der 
Sand unter den Füßen ist also stets nur eine Minute entfernt.

Nach dem ersten Abendessen gab Maki dann ihre erste Lesung. Sie 
stellte ihren Weg zur Comickünstlerin dar und gab Einblicke in die 
Entstehung ihres Charakter Adagio, der sie nun schon viele Jahre be-
gleitet. Auch las sie, unterstützt von den Kindern, Ausschnitte ihrer 
Werke vor. Die Teilnehmenden sollten dann über ihre eigenen Comic 
Geschichten, die sie in den nächsten Tagen schreiben und zeichnen 
würden, nachdenken und sie mit einem Traum verbinden. Hier zeigte 
sich schnell die Kreativität und der Witz, den die Nachwuchskünst-
ler*innen mitgebracht hatten.

Dann ging es ab in die jeweiligen Bungalows für eine Mütze Schlaf.







TAG 2
Der zweite Tag war besonders geprägt von unserem Besuch beim ehe-
maligen Kernkraftwerk Bruno Leuschner, das nicht weit von Lubmin 
entfernt liegt. Das damalige DDR Kraftwerk wurde nach der Wende still-
gelegt und be�ndet sich seitdem im Abbau, der noch eine ganze Zeit 
dauern wird. Wir brachen direkt nach dem Frühstück auf und machten 
schon an der Bushaltestelle Halt für eine kurze Sketching Session. Die 
Kinder sollten so lernen, sich mit der Umgebung genau zu befassen 
und auch kleine und unscheinbare Details für ihre Comics einzufangen.

Angekommen im Infozentrum der Energiewerke Nord (EWN) ging es 
nach einer weiteren Skizzenübung weiter mit einem spannenden Vor-
trag einer Mitarbeiterin des EWN über die Geschichte des Kernkraft-
werks und über die Abläufe des Abbaus. Auch hier haben die Kinder 
gute Fragen gestellt und weiter an ihren Skizzen gearbeitet. Für Co-
mics muss man eine Weile forschen und Material sammeln - so Maki 
Shimizus Tipp. Dies konnten die Teilnehmenden auch im Museum des 
EWN tun.

Zurück im Arbeitsraum der Heimvolkshochschule durften dann die ge-
wonnenen Eindrücke in erste Panels verwandelt werden. Die Kinder 
hatten genug Zeit um die Geschichten zu konkretisieren, die Charakte-
re festzulegen und erste Seiten fertigzustellen. Zwischendurch wurde 
der Musikraum mit Klavier und dem von Maki mitgebrachten Cello gut 
genutzt.

Am Ende des Tages - nach dem Abendessen - gab es ein Lagerfeuer 
(danke an Bernd für die Bereitstellung!). Auch hier wurden Geschich-
ten erzählt und wir durften lernen, wie man Werwolf spielt. Auch wenn 
nicht alle Marshmallows es wieder aus dem Feuer heraus gescha�t ha-
ben und so manches Stockbrot nicht mehr als solches zu erkennen war 
- ein schöner Abend!



TAG 3
Der dritte Tag war vor allem dem Fertigstellen der Comics gewidmet. 
Nach dem Frühstück ging es sofort los im Arbeitsraum. Maki gab tech-
nische Inputs und es wurden bestimmte Zeichentricks an der Tafel 
geübt. Die Teilnehmenden zeigten sich sehr fokussiert und manche 
Comics erschienen schon quasi fertig!

Nach dem Mittagessen besuchte uns dann ein Kamerateam des NDR, 
das sich für eine Reportage über das Feriencamp interessiert hatte. 
Es wurde ge�lmt und interviewt - sogar bis an den Strand beim Dra-
chensteigen wurden wir begleitet. Die Reportage wurde dann wenige 
Tage später im Nordmagazin gezeigt und ist noch in der ARD Media-
thek zu �nden. Es stellte sich heraus, dass sich nicht nur Nachwuchs-
comickünstler*innen zum Feriencamp angemeldet hatten, sondern 
auch Nachwuchsreporter*innen!

Nach der Aufregung wurde noch eine ganze Weile fokussiert an den 
Comics gezeichnet, bis es dann Zeit zum Abendessen war. Kurz nach 
dem Abendessen trafen wir uns dann nochmal im Arbeitsraum, um 
den Gibli Studios Film “Ponyo” anzuschauen.



TAG 4
Tag vier - so schnell ging es dann doch! Der vierte Tag ließ noch Zeit 
für ein letztes Frühstück in der Heimvolkshochschule, einige Stunden 
für den Feinschli� an den Comics, Zeichenübungen und -spiele im Ar-
beitsraum, Klavier und Cello Konzerte sowie letzte Spaziergänge am 
Strand. Nach dem Mittagessen war es dann bald soweit: bis 13:30 Uhr 
waren die abholenden Angehörigen eingetro�en und im Arbeitsraum 
für die Endveranstaltung und Präsentation versammelt. Maki erzählte 
über das, was in den letzten Tagen gescha�t wurde und die Teilneh-
menden präsentierten ihre fertigen Werke. Auch ein kleines Konzert 
gab es noch. 

Dann war der Moment gekommen, Abschied zu nehmen. Für uns, die 
das Feriencamp begleitet haben, war es wunderbar mitzuerleben, wie 
unter den Teilnehmenden neue Freundschaften entstanden sind. Es ist 
etwas Besonderes, wenn Kinder und Jugendliche aus einem ganzen 
Bundesland zusammenkommen und sich beim Zeichnen und gemein-
samen Erlebnissen näher kennenlernen. Solche Erfahrungen bleiben 
unvergessen!
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